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Berlin Low Code Day: SIBB e.V. holt Experten nach Berlin 
 
Anbieter und Anwender diskutieren Lösungen für schnelleres Umsetzen von 
Digitalisierungsstrategien in Unternehmen, Behörden und Kommunen 
 
Berlin. Am 24. Oktober 2019 veranstaltet der Verband der Digitalwirtschaft in Berlin und 
Brandenburg, SIBB e.V., erstmals die eintägige Fachkonferenz "Berlin Low Code Day". Hier 
stehen die Themen „Low-Code- und No-Code-Plattformen“ im Hinblick auf ein schnelleres 
Digitalisierungstempo in Deutschland im Mittelpunkt der Betrachtungen.  
 
Low-Code-Plattformen ermöglichen die Entwicklung maßgeschneiderter IT-Lösungen ohne 
bzw. fast ohne Programmierung. Experten bewerten diesen neuen Ansatz in seiner Effizienz 
zehnfach höher als eine klassische manuelle Softwareentwicklung. Aus diesem Grund zählen 
Low-Code-Plattformen zu den Schlüsseltechnologien bei der weltweit fortschreitenden 
Digitalisierung. Der Vorteil liegt in einer deutlich schnelleren Entwicklungs- und 
Bereitstellungszeit. Das senkt die Kosten für die Planung eines Projekts, von Schulungen für 
Mitarbeiter sowie die Erstellung und Fertigstellung von IT-Anwendungen deutlich.  
 
Die Liste der Hürden, die Unternehmen, Kommunen und Behörden bei der Umsetzung ihrer 
Digitalisierungsstrategien nehmen müssen, ist lang. Ganz oben auf der Problemliste stehen 
dabei der Fachkräftemangel oder lange Entwicklungszyklen. Um diese Probleme zu lösen, 
rückt Low-Code immer mehr in den Mittelpunkt der Betrachtungen.  
 
Der Berlin Low-Code Day betrachtet interaktiv und praxisorientiert die wichtigsten 
Perspektiven für den deutschen Markt. Erfahrene Experten aus der Industrie und führende 
Plattformanbieter geben einen ganzheitlichen Überblick für IT- und Digitalisierungs-
Verantwortliche, Technische Leitungspersonen, IT-Dienstleister sowie Entscheider aus 
Wirtschaft, Behörden und Kommunen.  
 
Die Keynote wird von John Rymer, Vice President und leitender Analyst von Forrester 
Research, der den Begriff Low-Code maßgeblich geprägt hat, gehalten. Rymer gilt als 
Marktexperte und ist seit mehr als 20 Jahren führender Berater bei Produktauswahl, 
Anwendungsentwicklung, Technologien sowie Plattformen von 
Unternehmensanwendungen.  
 
Karsten Noack, Geschäftsführer und Gründer der Berliner Scopeland Technology GmbH, 
die zu den Wegbereitern der Low-Code-Plattformen zählt, unterstreicht, was dieser 
Kongress für das Tempo von Digitalisierungsprozessen in Deutschland bedeutet: „Auch wenn 
in Großunternehmen, im Gesundheitswesen oder der öffentlichen Verwaltung Low-Code-
Plattformen schon erfolgreich im Einsatz sind, dominiert bei vielen die Skepsis, ob das denn 
auch wirklich funktionieren kann. Die Initiative des SIBB e.V., diesen Kongress zu initiieren, 
ist daher nicht hoch genug zu bewerten.“ Noack stellt in seiner Keynote praktische  
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Erfahrungen beim Einsatz der Low-Code-Technologie aus mehr als 500 Projekten in 
Wirtschaft und Verwaltung vor.  
 
Auch Roland Hörmann, CEO und Mitgründer der SIB Visions GmbH und Anbieter einer Low-
Code Plattform würdigt das Engagement des SIBB e.V., das Thema Low-Code in den Fokus 
der deutschsprachigen Öffentlichkeit zu rücken. „Für uns war von Anfang an klar: Hier sind 
wir mit VisionX dabei”, so Hörmann, der mit seinem Redebeitrag Vorurteile und Negativ-
Meinungen gegenüber Low-Code Plattformen ausräumen will.  
 
Klaus Langenberg von Neptune Software, blickt ebenfalls mit Spannung auf den 1. Berlin 
Low Cod Day: „Im Zuge der Digitalisierung drehen sich die Uhren für deutsche Unternehmen 
immer schneller. Neue Anwendungen und Prozesse sollen idealerweise in kürzester Zeit 
umgesetzt werden. Unterschiedliche Technologien und Systeme, die 
unternehmensübergreifend integriert werden müssen, hängen die Messlatte der 
Anforderungen an Prozesse, Budgets und Rollenprofile noch einmal deutlich höher. Der 
Programmieransatz Low-Code schafft hier eine spürbare Entlastung und sorgt für digitalen 
Vorsprung bei den Anwendern. Wir erwarten mit Spannung, wie Unternehmen in 
Deutschland mit diesem Ressourcenwandel umgehen“. 
 
Für die Moderation der Fachkonferenz konnte der SIBB das renommierte Zukunfts-
forschungsinstitut 2bAHEAD gewinnen.  
 
Die Veranstaltung ist presseöffentlich. Interviewwünsche mit John Rymer nach vorheriger 
Akkreditierung unter Angabe des Zeitfensters an presse@sibb.de .   
 
Veranstaltungsinformationen 1. Berlin Low Code Day 
Ort: Spielfeld Digital Hub GmbH, Skalitzer Straße 85/86, Eingang D, 10997 Berlin 
Datum Donnerstag, 24. Oktober 2019 
Zeit: 9:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
 
Die Veranstaltung wird unterstützt von: Appollo Systems GmbH, Brixxbox GmbH, Compex 
Systemhaus GmbH, Confidence Center, Die Plusbringer GmbH, DMK E-Business, FUJITSU 
Enabling Software Technology GmbH, GOD Gesellschaft für Organisation und 
Datenverarbeitung mbH / datenbanken24, Jobrouter, Mansystems Deutschland GmbH, 
Necara GmbH, Neptune Software GmbH, Ninox Software GmbH (NinoxDB), OUTSYSTEMS 
GERMANY GmbH, Scopeland Technology, SIB Visions GmbH, Simplifier AG, Stone One, 
Synesty GmbH, Tesla Low-Code GmbH  
 
Ausführliche Informationen zum ersten Berlin Low Code Day und Anmeldung unter 
www.lowcode.berlin  
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Hintergrund 
 
Über den Verband der Digitalwirtschaft in Berlin und Brandenburg, SIBB e.V. 
 
Der SIBB e.V. ist der Verband der Digitalwirtschaft in Berlin und Brandenburg. Er ist 
Mitgestalter der politischen und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die IT-Wirtschaft 
in Berlin und im Land Brandenburg. Der SIBB e.V. vernetzt die Akteure der Branche und 
vertritt ihre Interessen in Politik und Gesellschaft. Der SIBB e.V. steht für einen aktiven 
Austausch weit über die Grenzen der Digitalwirtschaft hinaus. Im Zeitalter Digitalisierung von 
Wirtschaftsabläufen wendet sich der Verband mit seinen fachlichen Angeboten und 
Experten an Unternehmen verschiedenster Branchen, die ihre Digitalisierungsprozesse 
vorantreiben wollen. Der SIBB fördert zudem mit seinem Serviceangebot den Austausch, die 
Kooperation, den Wissenszuwachs und die Internationalisierung der gesamten 
Digitalwirtschaft in der Region. 
Zum Angebot für die Unternehmen gehören 12 Fachforen, spezielle Weiterbildungsangebote 
(IQ@SIBB) und diverse Meetup- Events rund um Themen der Digitalbranche. Gemeinsam 
mit Partnern konzipierte Fachveranstaltungen dienen als Vernetzungsplattformen für die 
verschiedenen Anwenderbranchen mit der Digitalwirtschaft. Die Initiierung von Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten ist ein weiterer Tätigkeitsschwerpunkt des SIBB e.V. Kongresse 
und Gemeinschaftsstände auf Messen in der Region und im Ausland komplettieren das 
Leistungsspektrum des SIBB für seine Mitglieder. Zu den mehr als 250 
Mitgliedsunternehmen gehören Digitalunternehmen mit verschiedensten Schwerpunkten: 
internationale Tech-Companies, IT-Dienstleister, Telekommunikationsunternehmen, Start-
Ups, E-Commerce-Firmen, diverse Hochschulen und Forschungseinrichtungen. 
 
SIBB region ist das Netzwerk der Digitalwirtschaft mit Fokus auf Aktivitäten im Land 
Brandenburg und Bestandteil des SIBB e.V. SIBB region wird vom Ministerium für Wirtschaft 
und Energie des Landes Brandenburg im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung 
der regionalen Wirtschaftsstruktur" (GRW) aus Mitteln des Bundes und des Landes 
Brandenburg gefördert. 
www.sibb.de  
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